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103. Nagold, Montag den5. Juli 1SS7.

Die Schulstelle in Oberje singen . Bez. Herrenberg,
wurde dem Schullehrer Gehr  in Frutenhof , Bez. Freuden-
stadt-Pfalzgrafemveiler übertragen . _

Orkan im württ. Unterland.
Neckarsulm . 2. Juli . In Ergänzung unseres

Berichts in letzter Nummer wird uns noch folgendes
mitgeteilt : Das gestrige schwere Gewitter  mit
starkem Hagelschlag vernichtete  unfern ganzen
Weinbau , die Feld - und Gartengewächse, wie über¬
haupt die gesamte Ernte.  Der Jammer ist ent¬
setzlich. Der Schaden an der Fahrradfabrik
beläuft sich auf ca. 35,000 Ganze Scheuern
wurden in Trümmerhaufen verwandelt . Der Schaden
ist enorm.

Erlenbach,  O .-A. Neckarsulm, 2. Juli . Die
vorletzte Nacht vernichtete unsere Herbstaussichten
vollständig. Der Schaden  beträgt ca. 500 000
Es herrschte große Wassersgefahr , indem die Sulm
3 Fuß hoch durch den Ort strömte. Die Feuerwehr
wurde alarmiert . Weingärtner Biehl wäre beinahe
im Stalle samt seinem Vieh, welches er flüchten
wollte, ertrunken. Die Wasserflut drückte die Mauer
des Stalles hinein, so daß er bis an den Mund im
Wasser stand , bis endlich seine Hilferufe gehört
wurden und er gerettet werden konnte. Viele Obst¬
bäume sind entwurzelt oder sonst schwer durch den
Hagel beschädigt. Die Feldfrüchte sind vernichtet.

.' . Ebersladt , 2. Juli . Eine Schreckens¬
nacht , wie sie noch niemand erlebte, liegt hinter
uns und vor uns Elend und  Not . Um ^ l Uhr
brach ein Hagelsiurm über unsere Fluren herein,
der alles verheerte. Die Bäume liegen zu Boden,
was steht ist entblättert und der Früchte beraubt,
die Halmfrüchte sind zerhackt, Kartoffeln und Wurzel¬
gewächse aus dem Boden gerissen, die Weinberge
zerstört, Dächer und Häuser durchlöchert, und abge¬
deckt, alle westlich gelegenen Fenster zertrümmert.
Jammer und Elend überall . Die Schloffen fielen
in der Größe von Hühnereiern.  Man glaubte im
Wüten des Sturmes , und im Prasseln des Hagels,
der 15 Minuten dauerte, den jüngsten Tag gekommen.

.' . Schwabbach,  2 . Juli . Eine Schreckens¬
nacht liegt hinter uns , das die ältesten Leute hier
noch nicht erlebt haben. Um 1 Uhr zog ein Gewitter
von Brettach -Siebeneich kommend über unsern Ort
und Markung mit Blitz und Donner und Sturm , zuerst
mit Regen, dann folgte ein 20 Minuten langer Hagel
in der Größe von Tauben - und Hühnereiern . Ziegel
und Fensterscheiben bedecken die Straßen . Die
Schlossen kamen in die Wohn - und Schlafzimmer.
Das Bächlein, von Siebeneich kommend, glich einem
See , Holz und was in den Weg kam mit sich führend.
Im unteren Teile des Orts mußten Schweine und
Vieh gerettet werden. Die Weinberge gleichen einer
Winterlandschaft.  Die Feldfrüchte sind total zu¬
sammengeschlagen, Bäume liegen zu Dutzenden auf

Straßen und Feldern , der Schaden ist nicht zu über¬
sehen. Tote Hasen wurden hieher gebracht. Die
Kiesel liegen noch haufenweise zusammengeschoben.

.' . Hohl enstein  OA . Neresheim, 4. Juli.
Vorgestern nachmittag wurde unsere Ortschaft durch
ein schweres Gewitter heimgesucht. Der Blitz schlug
in das Wohnhaus des Bauern Schrezenmaier ein
und entzündete dasselbe. Der Sturm begünstigte
das Feuer und verursuchte das Umsichgreifen des¬
selben bei weiteren 3 Gebäuden. Sämtliche vier
Gebäude sind nun auch in kurzer Zeit vollständig
eingeäschert worden.

Wiirttembergischer Ka«d1ag.
Stuttgart,  1 . Juli . In der gestrigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten wurde die Beratung des Steuer¬
gesetzes fortgesetzt und in der heutigen Sitzung vollends
beendigt. Beim letzten Artikel (71) gaben Vizepräsident
Dr . Kiene , Haußmann -Balingen und v. Geß namenS
ihrer Fraktionen die Erklärung ab, daß sie dem Gesetz nur
zustimmen werden unter der schon bei der Generaldebatte
angenommenen Voraussetzung, daß die staatlichen Ertrags¬
steuern nur noch wenige Jahre bestehen bleiben. Eine
Debatte erhob sich sodann noch über den Schlußantrag
der Kommission, die Voraussetzung auszusprechen, daß mit
dem Inkrafttreten des staatlichen Einkommenssteuergesetzes
die bestehende Wohnsteuer im Weg der Reform der
Komunalsteuergesetzgebung entweder abgeschafft oder min¬
destens auf den Betrag von 1 ^ ermäßigt werde. Der
Staatsminister des Innern von Pischrk  erhob
Widerspruch dagegen, daß der Entscheid über diese
wichtige Frage der Kommunalbesteuerung so
kurzer Hand vorgegriffen werde. Bei der Abstimmung
wurden zunächst die Worte „mindestens auf den Betrag
von 1 gestrichen. Dann wurde die Resolution mit
42 gegen 34 Stimmen angenommen. Die verneinenden
Stimmen gingen, wie Frhr . von Ow zuvor ohne Wider¬
spruch erklärt hatte , davon aus , daß die Frage in diesem
Stadium nicht entschieden werden, sondern der künftigen
Beratung des Kummalsteuergesetzes Vorbehalten werden
sollte. — Nachdem noch die zum Einkommensteuergesetz
eingelaufenen Eingaben für erledigt erklärt waren , sprach
Präsident Payer  den Berichterstattern und der Kommission
den ausdrücklichen Dank des Hauses aus für ihre außer¬
ordentliche Mühewaltung . Es folgte die Beratung des
Antrags v. Hermann  und Genoffen betr. die Revision
der Musterschätzungen zur Grundsteuerveranlagung , der
Antrag wurde mit einigen von Gröber vorgeschlagenen
Aenderungen angenommen. Morgen erfolgt Schluß der
Tagung , nachdem noch die Endabstimmung über das Ein¬
kommensteuergesetzund die Wahl einer lögliedrigen Ver¬
fassungskommissionvorgenommen sein wird.

Tages-Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

^Vlä. Nagold,  4 . Juli . Ein Volksfest
auf dem „Kühlenberg ". Ein solches feierte in
der That die Versammlung , zu welcher der hiesige
Schwarzwald -Bezirksverein Gäste aus Nah und Fern
auf heute Nachmittag auf diesen Aussichtsplatz der
Markung Emmingen eingeladen hatte . Ueber Sonnen¬
hitze und Schwüle hatte man heute nicht zu klagen,
aber ebensowenig über Regen. Eine frische Luft
machte dem Namen dieses Platzes alle Ehre . Wem

solche zu scharf war , der konnte sich in die geräu«
mige, sehr praktisch erbaute, Schutzhütte zurückziehen.
Viele Festbesucher hatten den Weg ganz zu Fuß
gemacht. Immerhin waren es aber wohl 200 Natur¬
freunde nur aus Nagold , die, durch zahlreiche weib¬
liche Jugend geschmückt, zunächst auf der Eisenbahn
nach Emmingen fuhren, und dann , unsre städtische
Musik voran , in stattlichem Zuge durch den hübsch
und sinnig von Herrn Werkmeister Vogt (der den
dortigen Pfarrhausbau zu leiten hat) und den Herrn
Lehrern Vogel und Walz dekorierten Ort , und, noch
überrascht durch eine Begrüßungsansprache des
Herrn Vogel, von dort durch den neuen bequemen
Fußweg im Emmjnger Gemeindewald dem Fest¬
platze zuzogen. Auf dem in solcher Masse eher
zu riskierenden Weg der Selbsthilfe bewegte sich der
Zug vom Walde aus auf einem direkt dem Ziele
zuführenden , leider noch nicht berechtigten, aber
schon bisher benützten und durch Pachtzins noch zu
erwerbenden, Fußweg vollends auf den Festplatz.
Dort luden 4 Emminger Gastwirte , mit guten Ge¬
tränken und Eßwaren , Tischen und Bänken ausgerüstet,
zum Ausruhen und Durstlöschen ein. Doch mußten
von den auf mindestens 1200 Köpfe geschätzten Fest¬
teilnehmern viele sich wenigstens zeitweise mit Steh¬
schoppen begnügen. Zu der bald herrschenden
Feststimmung haben die zwei Liederkränze von Nagold
und Emmingen durch paffende Lieder, die Nagolder
Musik, die Tänze der Jugend von Stadt und Land,
und besonders auch die zündende Festrede unseres
verdienten Vereinsvorstands , des Hrn . Stadtschultheiß
Brodbeck von Nagold beigetragen. Derselbe dankte
in erster Linie der Gemeinde Emmingen für ihre
Opfer an Holz. Platz und Geld zur Ausführung
dieser Anlage, und denjenigen, welchen die Ausführung
derselben oblag. Das Meiste leisteten hiebei Herr
Werkmeister Vogt, Herr Stadtbaumeister Schell und
Herr Fabrikant Finckh von Nagold , welch letzterer
besonders auch die weithin sichtbare deutsche Fahne
für diesen Aussichtsplatz stiftete. Der Festredner
betonte dann noch besonders den hohen Wert
solcher Anlagen für die Pflege der Liebe zur Heimat,
der Naturfreude und der Geselligkeit, stellte noch
weitere ähnliche Anlagen für unsre Gegend in Aus¬
sicht und bat um allseitige Unterstützung unsrer
Vereinsbestrebungen. Zwei Sammler aber, dis man
nicht besser hätte auswählen können, verstanden es
meisterhaft, die Festgenoffen zu bewegen, die Bitte
des Festredners sofort in That umzusetzen. Haben
sie doch inkurz.Zeit 150 °̂ , vorläufigzu einem Aussichts¬
turm für den Kühlenberg, zusammengefochten! Akro¬
batenkünste und Aufführungen eines Casperlestheaters
vervollständigtendas Bild eines Volksfestes. Der Haupt¬
wert dieser Anlage besteht aber in den für die Dauer dort
aufgestellten Orientierungstafeln , mittelst deren man fast
alle wichtigeren Berge der Alb und des Schwarz¬
walds leicht aufzufinden vermag. Die Befriedigung

i

Der eingeschriebene Brief.
Erzählung von Gustav Höcker.

S) (Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)
Oswald stand einige Minuten wie niedergeschmet¬

tert . Vor Allem beschäftigte ihn die Frage : wie
kam jener Brief in den Besitz des Fremden, jener
Brief , den einst Oswalds Vater an seine Schwester
geschrieben hatte ? Er beschloß, sofort nach der Haupt¬
stadt zu reisen und die Tante darüber zu befragen,
ob sie den Brief freiwillig aus der Hand gegeben
hatte , oder ob er ihr gestohlen worden war . Seiner
Frau teilte er nur mit, daß er eiligst nach der
Hauptstadt reisen müsse.

„Solltest Du etwa zu Deiner Tante Mosevius
wollen ?" riet Mary unter einem beklommenem Seufzer.
„Ich bitte Dich, setze Dich keiner neuen Demütigung
aus . Schon bei Deiner Rückkehr von Amerika nahm
sie Deinen Besuch nicht an."

„Damals ließ ich mich leicht abweisen, weil es
sich um einen Höflichkeitsbesuch handelte," antwortete
der Gatte , 8er bereits mit seinen kleinen Reisevor¬
bereitungen beschäftigt war , „diesmal liegt die Sache
anders und ich werde mir nötigenfalls den Zutritt
zu ihr erzwingen. Sie muß mich anhören !"

Oswald .war so aufgeregt, daß Mary ihn nicht
mit Fragen zu bestürmen wagte. Nach wenigen
Minuten eilte er zum Bahnhofe , die Gattin in tiefer
Bekümmernis zurücklafsend.

3. Kapitel.
Frau Mosevius , die Schwester von Oswalds

Vater , hatte von ihrem Gatten , der schon seit zwanzig
Jahren tot war , ein bedeutendes Vermögen geerbt.
Sie war eine sehr strenge und geizige Frau.

Im Vorzimmer dieser alten Dame finden wir
unsern Zahnarzt wartend , nachdem er sich durch eine
Dienerin hatte anmelden lassen. Sie kehrte zurück
mit der Botschaft, Frau Mosevius besitze keinen
Neffen des Namens Oswald Brandt und sei nicht
zu sprechen. Oswald hatte diese Antwort , die er
früher schon einmal in demselben Vorzimmer erhalten,
vorher gewußt. Entschlossen klopfte er jetzt an die
verbotene Thür , die Dienerin bei Seite schiebend,
und da kein „Herein !" erfolgte, so trat er ohne
Weiteres ein. Frau Mosevius erhob sich erzürnt
von dem Sopha und deutete gebieterisch nach der Thür.

„Verzeihung, Tante , aber ich muß mit Ihnen
sprechen," begann Oswald . „Ich bin nicht mehr
der Alte ; die Reue hat mich längst auf bessere Wege
geführt, und der Einfluß eines sehr edlen Mädchens,
das meine Gattin geworden ist, hat weine Besser¬
ung vollendet."

„So , so," Sntgegnete Frau Mosevius spöttisch,
„ein edles Mädchen ist Ihre Gattin geworden?
Natürlich ahnt sie nichts von Ihrer Vergangenheit
und ist also von Ihnen hintergangen worden."

„Noch ehe. ich um ihre Hand warb , bekannte ich
ihr aufrichtig meine Schuld ."

„Ein Mädchen, welches einem Verbrecher wissent¬
lich die Hand reicht, kann selbst nicht viel besser sein,
als dieser," versetzte in strengem Tone die alte Dame.

„Tante, " rief Oswald zusammenzuckend.
„Ja ich sage es noch einmal : Sie sind ein Ver¬

brecher. Wenn Sie als solcher nicht vor der Welt
entlarvt und vor Gericht gezogen wurden , so haben
Sie das nur mir zu verdanken. Was ich gethan
habe, that ich freilich nicht um Ihretwillen , sondern
nur , um Ihren Vater , meinen armen Bruder , vor
der Schande des Sohnes zu bewahren . Ich knüpfte
meine Hilfe an die Bedingung , daß Ihr Vater Sie
sofort nach Amerika schicke und Ihnen niemals ge¬
statte, wieder zurückzukehren. Er versprach es mir hoch
und heilig. Daß Sie dennoch wieder hier sind und
das Wort eines teueren Toten so wenig ehren, ist
wahrlich kein Beweis von Ihrer Besserung !"

„Es zog mich in die Heimat zurück, die ich als
einer, welcher sein Jugendverbrechen bereut, dafür
gebüßt und sich gebessert hat, wohl betreten durste."

Ohne diese Rechtfertigung zu beachten, fuhr die
alte Dame in ihren Vorwürfen fort : „Sie haben
sich in Amerika beeilt, eine eigene Familie zu
gründen, anstatt ihr Leben der Aufgabe zu widmen,
Ihrem Vater die Last abzunehmen, welche Sie ihm
aufgebürdel haben."

„Ich habe ihm wiederholt Geld geschickt, aber
er wies es stets freundlich zurück."

(Fortsetzung folgt .)



Aber den von Anfang bis zum Schluß ungestörten
Verlauf des Festes konnte man auf allen Gesichtern
lesen. Aber man hörte auch da und dort eine Unter¬
haltung über das schreckliche Unglück, das unsere
Mitbürger im Unterlande betroffen. Die Festgenoffen
werden gelegentlich der Sammlung für diese Leute
beweisen, daß sie nicht blos fröhlich mit den Fröh¬
lichen, sondern auch mitleidig mit den Unglücklichen
sind. Ein nachhaltiger sozialer Hauptwerk solcher
Feste aber liegt in der Verbreitung der allgemeinen
Volksbildung einer- und in der versöhnenden und
aufklärenden Vermischung der verschiedenen Stände
und Erwerbszweige andererseits.

* Calw , 5. Juli . Gestern kam von Zavelstein
her ein großer Zug Herren mit Fahne und Musik
hier an und begab sich in den „Bad. Hof" zum
Festessen. Wie man erfährt, waren es die Mitglieder
des Stuttgarter Buchhandlungs-Gehilfenvereins„Ulk"
der sein 30. Stiftungsfest beging. Es waren der
Reichstagsabg. Galler als Mitgründer des Vereins,

sowie viele Gäste aus Karlsruhe, Tübingen, Reut¬
lingen und Nagold anwesend; nach dem mit ernsten
und heiteren Toasten und von Mitgliedern gedichteten
Festliedern gewürzten Essen, während welchem hübsche
Erinnerungsgabenzur Verteilung gelangten, begaben
sich die Teilnehmer nach Hirsau. Der Buchhändler-
Verein hat alle 10 Jahre sein Stiftungsfest hier im
„Bad. Hof."

Calw , 3. Juli . Mit dem gestrigen Tage ist
ein verdienter städtischer Beamter in den Ruhestand
getreten. In einer langen Reihe von Jahren hat
Hr. Stadtpfleger Hayd das oft schwierige Amt der
städtischen Finanzen verwaltet und hiebei eine rege
Umsicht, reiche Erfahrung und praktischen Blick ge¬
zeigt. Die Interessen der Stadt wurden von ihm
jederzeit aufs pünktlichste wahrgenommen und selbst¬
los besorgt. Dazu kam, daß der treue Beamte in
freundlichster Weise mit der Bürgerschaft verkehrte
und jedermann mit Rat und That an die Hand ging
und daher auch allgemeiner Beliebtheit sich erfreute.
Möge dem pflichttreuen Beamten noch eine lange
Reihe schöner Jahre im Pensionsstande vergönnt sein.

Vollmaringen , 1. Juli . Seit Wochen er¬
halten die umliegenden Gemeinden reichen Gewitter¬
regen, nur unsere Markung wurde davon nicht be¬
glückt. Auch die folgenden Gewitter gingen fast
spurlos an uns vorüber und große Trockenheit
beängstigte die Gemüter. Der gestrige Tag und die
letzte Nacht brachten uns endlich etwas notwendigen
Regen und damit neue Hoffnung. Möge sich diese
Hoffnung in einer reichlichen und glücklichen Ernte
^füllen.

Vaihingen a. F., 2. Juli . Gestern Nachm,
stattete eine größere Anzahl von Abgeordneten der
Leicht'schen Brauerei einen Besuch ab. Denselben
hatte sich auch Oberst von Münzenmaier vom k.
Kriegsministerium angeschloffen. Auch die ritter-
schaftlichen Abgeordneten Frhr. v. Wöllwarth und
v. Breitschwert hatten sich beteiligt. Präs. Payer
war verhindert. Der Besuch galt nicht nur der Be¬
sichtigung der Brauereieinrichtungen, sondern auch
der Pferde , die kürzlich Leicht aus Amerika mit¬
brachte. H.Leicht übernahm sofort in liebenswürdiger
Weise die Führung durch sämtliche Brauereiräumlich¬
keiten. Zwei Stunden waren notwendig, um die
nach allen Richtungen den gegenwärtigen Bedürf-
niffen angepaßten Einrichtungen zu sehen. 350 Dampf¬
pferdekräfte sind notwendig und vorhanden, um die
maschinellen Betriebe in Gang zu halten. Nachher
wurden die amerik. Pferde vorgesührt. Die Formen
derselben sind jenen der Belgier ähnlich. Besonders
den Pferden widmete Oberstv. Münzenmaier große
Aufmerksamkeit. Schließlich lud Leicht seine Gäste
zu einem Jmbis in seinen Privatgarten ein. Eine
reich gedeckte Tafel erwartete die Herren. Verschiedene
Trinksprüche wurden bei Bier und Wein ausgebracht.
In höchst anziehender Weise führte Leicht seine Reike
bilder aus Amerika vor. Er war des Lobes voll
über das in Amerika Gesehene und Erlernte. Auch
die Zuhörer nahmen aus den Erzählungen manches
Nützliche mit nach Haus. Um9 Uhr Abends wurde
Vaihingen wieder verlassen.

Stuttgart , 29. Juni . Deutsche Fachausstellung
für das Hotel- und Wirtschaftswesen, Kochkunst und
verwandte Gewerbe, vom 15. bis 31. August. Die
Zahl der Aussteller beträgt bis jetzt ca. 300, der
verfügbare Raum in der Halle ist annähernd besetzt.
Da jedoch der ganze freie Raum außerhalb der
Gewerbehalle ebenfalls zur Verfügung steht und viele
angemeldete Gegenstände sich mehr fürs Freie als
den bedeckten Raum eignen, so kann in der Halle
noch Platz geschaffen werden. — Der VerbandStag
des Landesverbands der Wirte Württembergs wird
am Montag 16. und Dienstag 17. August, der
Bundestag Deutscher Gastwirte am 18. und die
Generalversammlung der Bundrssterbekaffe am IS.
August stattfinden. Di« Eröffnung der 4—6 Tag«
währenden Kochkunstausstellungen soll gleich mit
Eröffnung der Hauptausstellung am Samstag 14.
August erfolgen.

Neuenbürg , 2. Juli . Heute vormittag fand
auf dem Turnplatz chie jährliche staatlich« Bezirks-
Rindviehschau statt, zu welcher7 Farren und 18
Kühe, durchaus Rot- und Fleckvieh, zugrführt wurd«,.

Als Preisrichter fungierten die Herren Oekonomierat
Fecht-Stuttgart, Landw.-Jnsp. Hornberger -Rott-
weil, Gutsbesitzer Walter -Aach und Rößleswirt
Ruosf-Spielberg. Das Ergebnis der Schau blieb
hinter demjenigen des Vorjahrs zurück, ist aber immer
noch befriedigend. Der Vorsitzende des Preisgerichts
ermahnte die anwesenden Landwirte beim Einkauf
mehr auf Rasse-Reinheit zu sehen und den Hauptwerk
auf die Nachzucht zu legen.

Neuenbürg , 2. Juli . Während eines in ver¬
gangener Nacht ausgebrochenen Gewitters in dem
benachbarten badischen Orte Dillstein wurden durch
Blitzschlag2 Gebäude eingeäschert.

Ludwigsburg , 1. Juli . Auf den unter
dem 14. d. Mts. vom hies. Gemeinderat erlassenen
Aufruf um Bewerbung für die in Erledigung ge¬
kommene Stadtschultheißenstelle, hat sich bei dem
14tägigen Meldetermin nur ein einziger Kandidat
und zwar Herr Rechtsanwalt Dr. Hartenstein aus
Cannstatt gemeldet.

.' . Balingen , 2. Juli . Außer den bereits be¬
richteten Gemeinden sind noch schwer betroffen die
Markungen Bronnhaupten und Streichen. Auf der
ersteren Markung sind namentlich Roggen, Dinkel
und Reps, auch ein Teil Ackerbohnen vernichtet
worden.

Obertürkheim, 2.Juli . Gestern Nachm,zwifchen
2 und 3 Uhr ging hier und in Ulbach, ja bis über
die Höhe der Katharinenlinde ein Gewitter mit
wolkenbruchartigen Entleerungen nieder. Der kleine
Ortsbach, von Ulbach kommend, glich bald einem
reißenden Strom. In der Kleemann'schen Fabrik
soll bedeutender Schaden entstanden sein. In den
Weinbergen hatte das Wasser eine Menge Erde ab¬
geflößt; auch an den Häusern, Obstbäumen rc. zeigten
sich die Spuren des Unwetters. In der Richtung
gegen Mettingen soll nach Aussage von Augenzeugen
noch nach mehreren Stunden ganze Abschnitte von
Bohnen, Kartoffeln, Klee rc. unter Wasser gestanden
sein.

.'. Ehingen , 3. Juli . Seit 40 Minuten
werden wir von einem furchtbaren Hagelwetter
heimgesucht. Viele Hundert Scheiben find einge¬
schlagen, die Gartengewächse total zerstört, mehrere
Straßen in reißende Bäche verwandelt. Der Schaden
an Bäumen und auf den Feldern läßt sich noch
nicht übersehen, doch ist derselbe groß. Da die
Schmiech über ihre Ufer getreten und das sonst klare
Wasser wie dicker Kaffeesatz daherkommt, läßt sich
vermuten, daß auch auf den Markungen Allmendingen,
Schmiechen-Hütten und Gundershofen das Unwetter
zerstörend gewirkt hat.

Aus dem Oberamt Gerabronn , 4. Juli.
In Reichertswiesen bei Bartenstein brannte gestern
Nacht infolge Blitzschlags eine Scheuer ab.

Der Verein württ . Körperschaftsbeamten
IM seine Landesversammlung am 19. Juli in Heil¬
bronn ab. Auf der Tagesordnung stehen außer dem
allgemein geschäftlichen Teile drei Referate: 1. Das
Besteuerungsrecht der Gemeinden. 2. Die Grund-
Imchführung in Württemberg nach Einführung des
lürgerl. Gesetzbuchs. 3. Die periodischen Ortsvor¬
steherwahlen.

Pforzheim , 30. Juni . Die aufs Aeußerste ge¬
steigerte Bauthätigkeit im vergangenen und in diesem
Jahr macht sich in ihren Konsequenzen bereits be¬
merkbar. Während vor einem halben Jahre noch
Neubauten auf Grund des Bauplanes vermietet
worden waren, giebt es jetzt manche fertiggestellte
Bauten, namentlich in entlegeneren Stadtteilen, die
noch gar nicht, oder erst teilweise vermietet sind.
Wenn erst im Laufe des Sommers die vielen in
Angriff genommenen Gebäude beziehbar geworden
sind, so werden verschiedene Bauunternehmer sich in
ihren Erwartungen getäuscht sehen.

Nürnberg , 1. Juli . Die Stadt rüstet sich zum
Empfang der Festgäste für das deutsche Schützenfest.
Schon werden an manchen Häusern die Dekorations¬
gegenstände angebracht und es ist nicht zu zweifeln,
daß die alte Noris in reichem Festgewande erscheinen
wird. Sammler von Postkarten machen wir darauf
aufmerksam,daß die bayrische Postbehörde Postkarten
für das Schützenfest anfertigen ließ, die nicht mit
den auf Privatweg hergestellten Postkarten zu ver¬
wechseln sind.

Halle.  Wie die „Kreuzz." hört, besteht die
Absicht, an den preuß. Universitäten in weiterem
Umfange als bisher Schulpädagogik durch Dozenten
lehren zu lassen, die selbst im praktischen Schuldienst
gestanden haben. Zunächst soll in Halle eine außer¬
ordentliche Honorarproseffur dafür errichtet werden.
Es ist wohl anzunehmen, schreibt da- Blatt, daß
der Direktor der Francke'schen Stiftungen, der um
das höhere Schulwesen praktisch wie litterarisch ver¬
diente Dr. Fries, für diese Stell« in Aussicht ge¬
nommen ist.

Köln, 3. Juli . Wie der „Köln. Ztg." aus
Konstantinopel gemeldet wird, drückte der Sultan
dem deutschen Botschafter wegen des Untergänge-
des deutschen Schiffes Reindrck sein Beileid aus.
Der Marineminister wurde angewiesen, eine etwaige
Hebung des Schiffes mit allen Mitteln zu unterstützen.

Dr«iGeistlichederhännöversch.Landeskirche
sind dieser Tage ihrer Armter entsetzt worden. Dom

Konsistorium in Hannover wurde anläßlich des
hundertjährigen Geburtstages Kaiser Wilhelm I.
Läuten der Glocken und Gebet angeordnet. Eine
Anzahl evangelischer Geistlicher der Provinz gehorchte
in welfischem Fanatismus dem Gebot des Konsi¬
storiums nicht. Das Konsistorium hat nun die drei
Geistlichen, welche der Anordnung nicht Folge geleistet
und erklärt hatten, für einen König, der 1866 das
Hannoverland annektiert habe, kein Gebet leisten zu
können und auch keine Geläute anordnen zu wollen,
vor ein aus Mitgliedern des Konsistoriums gebildetes
Gericht gestellt. Es waren das die Geistlichen Pastor
Wendebourg in Kl.-Mahner, Pastor Wendebourg in
Gr.-Elbe und Pastor Schlömer in Grasdorf. Gegen
diese drei renitenten Geistlichen, die auch nicht
die geringste Garantie geben wollten, daß sie in Zu¬
kunft bei patriotischen Anlässen den Anordnungen
der Vorgesetzten Behörde Nachkommen würden, hat
letztere nunmehr die erwähnte Strafe ausgesprochen.

Berlin,  1 . Juli . Wie das „Volk" meldet,
weigerte sich Reichskanzler Fürst Hohenlohe, die
Ernennung des Herrn v. Podbielsky zum Staats¬
sekretär des Reichspostamts zu unterzeichnen.

Berlin , 2. Juli . Heute vormittag verabschiedete
sich der bisherige Staatssekretärv. Bötticher im
Festsaale des Reichsamts des Innern von den Reffort-
beamten in einer längeren, warmen Ansprache, worin
er betonte, wie schwer ihm der Abschied aus dem
Staatsdienst und von seinen Mitarbeitern falle und
stellte Graf Posadowsky vor. Darauf verabschiedete
sichv. Bötticher in der Bundesratsitzung.

Berlin,  2. Juli . Der „Reichsanzeiger" meldetr
Der Kaiser richtete aus Kiel vom 1. ds. Mts. ein
Handschreiben an den früheren Staatssekretär».
Bötticher, worin er seinen besonderen Dank für die
hingebende Treue ausdrückte, womit Bötticher seine
verantwortungsvollen Aemter so erfolgreich verwaltete.
Das Schreiben fährt fort: Ich beabsichtige, Ihre
bewährte Kraft im Staatsdienst zu verwerten und
hoffe, daß sie mir und dem Vaterland noch lange
Ihre hervorragenden Dienste widmen.

Berlin . Die Auflösung des Zirkus Renz soll
nach dem„Lok.-Anz." beschlossen sein. Franz Renz
teilte am Mittwoch in Hamburg dem Zirkuspersonal
mit, daß die Auflösung des Zirkus im Spätsommer
erfolgen werde, am 31. Juli , zu welchem Tage dem
gesamten Personal gekündigt worden ist. Franz
Renz beabsichtigt, sich ins Privatleben zurückzuziehen.

Berlin . Der Norddeutsche Lloyd in Bremen
wird neben seiner vorjährigen Verbindung nach
Norderney in diesem Jahre auch seine früher unter¬
haltene Linie zwischen Bremerhaven und Helgoland
wieder aufnehmen. Der Norddeutsche Lloyd hat für
seine Helgoländer Fahrt einen neuen Doppelschrauben¬
dampfer „Seeadler" bauen lassen. Die Linie des
Norddeutschen Lloyd nach Helgoland gehörte zu einer
der beliebtesten Verbindungen mit unserem jungen
Eilande und dürfte auch in dieser Saison durch
die Einstellung des neuen Dampfers sich rasch wieder
neue Freunde gewinnen. Der „Seeadler", 50 m
lang, 8 m breit und 4,6 m tief, ist ein selbst für
das schwerste Wetter gebauter SeedampferI. Ranges.
Das Schiff ist in gleicher Weise wie die in der Fahrt
nach Norderney beschäftigten Dampfer „Najade,,
und „Lachs" mit allen Bequemlichkeiten, großen Pro¬
menadendeck, oberen und unteren Salons u. s. w.
ausgestattet und besitzt ungewöhnlich kräftige Ma¬
schinen von zusammen etwa 1000 Pferdekräften,
womit das Schiff eine Geschwindigkeit von ca. 15
Meilen pro Stunde erreichen soll. Ganz hervor¬
ragend sind die Sicherheitseinrichtungen des Schiffes,
außer einem Doppelboden sind 9 wasserdichte Quer¬
schotte vorhanden, sodaß bei diesem Dampfer in jeder
Weise die denkbar größte Sicherheit geboten ist. Der
Dampfer „Seeadler" hat mit Beginn der Saison
nach den Nordseebädern am 1. Juli seine täglichen
Fahrten von Bremerhaven nach und von Helgoland
ausgenommen.

Kiel, 2. Juli . Das Kaiserpaar  nahm gestern
abend den Thee auf der „Hohenzollern" ein, wobei
der König der Belgier erstmalig in deutscher Ad¬
miralsuniform, ferner Prinz Heinrich und zahlreiche
Fürstlichkeiten und Notabilitäten anwesend waren.
Abends9' /ü  Uhr verabschiedete sich der König der
Belgier und verließ auf der Dampfyacht„Clemine"
unter Flottensalut und Hurahs den Hafen.

Ausland.
ff Die Polizeibehörden in Böhmen  gehen fort¬

gesetzt„stramm" gegen das Deutschtum in diesem
Kronlande vor, wie erst zunächst wieder das Verbot
des in Aussig geplant gewesenen Bundesfester des
Bundes der Deutschböhmen und der Auflösung des
deutsch-nationalen Parteitages in Asch beweisen.
Auch den Sympathie-Kundgebungen von reich-deutscher
Seite für die deutschen Stamme-aenoffen in Böhmen
suchen dir k. k. Behörde« nach Kräften «ntgegenzu-

Entziehungdes Postdebitsfür diein Berlin«rscheinende«
„Alldeutschen Blätt« "für ga«, Oesterreich. Offenbar



scheint das Badeni 'sche Regime mit seinen kleinlichen
deutschfeindlichen Maßnahmen die Periode des seligen
„Versöhnungsgrafen " Taaffe noch übertreffen zu
wollen.
lWien,  1 . Juli . Infolge neuerlicher Interven¬
tionen des Zaren beim Sultan beauftragte der letztere
den Minister des Aeußern , alle Propositionen der
Botschafter bezüglich der Grenzberechtigung und der
Höhe der Kriegsentschädigung anzunehmen. Die jetzt
vorhandenen Schwierigkeiten betreffen nur noch die
technischen Details . Mann hofft bis Mitte Juli
den Präliminarfrieden abschließen zu können. —
Numa Droz  reiste nach Paris , um mitHanotaux
wegen der Uebernahme des Gouverneurpostens von
Kreta zu verhandeln.

Budapest,  1 . Juli . Als gestern der König
von Stamms Stadtwäldchen fuhr , karambolierte dessen
Wagen mit einem Fuhrwerk , dessen Pferde scheu
geworden waren . Die Geistesgegenwart des Kutschers
des königlichen Wagens rettete den König davor,
daß ihm die Deichsel des anderen Wagens durch
die Brust fuhr . Der König setzte dann unbehindert
seine Fahrt fort.

Paris,  2 . Juli . Wie glaubwürdigerseits mit¬
geteilt wird , dürfte die Kreditvorlage für die russische
Reise des Präsidenten Faure  gegen 500000
Frks . betragen und wird am Samstag in der Kammer
eingebracht werden.

Barcelonas.  Juli . Während mehrerer Stunden
wurde ein Phänomen auf dem Meer beobachtet.
Der Wasserspiegel hob und senkte sich alle 10 Minuten
um einen Meter . Einem englischen Kriegsschiff riß
dabei das Ankertau.

Konstantinopel,  2 . Juli . Ueber den Zu¬
sammenstoß zwischen dem deutschen Kauffahrteischiff
„Reinbeck" von der Orientlinie mit dem deutschen
Rettungsschiff „Berthilde " wird gemeldet: Das
Schiff „Reinbeck" war gestern vormittag von Batum
aus mit einer Petroleumladung hier eingelaufen und
nachmittas 4 Uhr wieder ausgelaufen , um in Smyrna
den Rest der Ladung von 300 Tonnen für Hamburg
bestimmt aufzunehmen. Beim Auslaufen wurde das
Schiff infolge eines ungewöhnlich starken Sturmes
auf die Berthilde vom nordischen Bergungsverein
getrieben und erhielt im Schiffsraum Nro . 3 ein
großes Leck. Die Havarie der Berthilde ist nur
unbedeutend. Beiderseits erfolgte beim Zusammen¬
stoß alles nur mögliche. Der Kapitän der „Reinbeck",
der die größte Gefahr nicht sofort erkannt hatte,
hoffte, das Schiff retten zu können. Er lehnte die
Hilfe der herbeieilenden Boote der östreichischen,
italienischen, russischen und türkischen Kriegsschiffe,
sowie die Hilfe von Handelsschiffen ab. Erst als
die Gefahr am größten war , rief der „Reinbeck"
die Hilfe des östreichischen Krigsbotes „Hum " an,
welches durch die Brücke des sinkenden Reinbeck zum
Kentern gebracht wurde, wobei 2 Matrosen ertranken.
Der Reinbeck sank nach 15 Minuten zwischen dem
demLeander Turm u. dem Artilleriearsenal in Tophane.
Seitens des deutschen Botschafters und des deutschen
Konsulats wurde sofort den Geretteten alle Hilfe
geleistet. Der Kapitän Löwe vom Reinbeck befuhr

die Strecke, auf welcher der Zusammenstoß erfolgte,
seit 10 Jahren . Die Schuld an dem Zusammenstoß
wird der ungewöhnlich starken Strömung und einer
Störung der Maschine zugeschrieben. Heute und
morgen findet die seeamtliche Untersuchung seitens
des deutschen Konsulates statt'

Algier,  3 . Juli . Hier grassiert namentlich in
der Provinz Oran eine Typhusepidemie . Die Zahl
der Fälle beträgt bereits viele Tausende. Besonders
mitgenommen sind die Garnisonen . Die Bevölkerung
ist panikartig bewegt. Alle Eisenbahnzüge sind mit
Flüchtenden überfüllt.

Kleinere Mitteilungen.
... Tübingen , 1. Juli . Auf den Badeplätzen kamen

in letzter Zeit wiederholt Diebstähle vor und wurde auch
einer der Thäter dem Gericht übergeben. Gestern wurde
nun schon wieder einem ledigen Manne der Geldbeutel
mit ca. 18 ^ Inhalt gestohlen.

.-. Rottweil,  1 . Juli . Durch das bei der hohen
Temperatur in Unmasse vorhandene Ungeziefer wurden
gestern die beiden an eine Mähmaschine gespannten Pferde
des Weinhändlers Confiantin Matthauser hier scheu, rannten
mit derselben in das anstoßende, mit einem Lattenzaun
umgebene Baumgut des Fabrikanten Mocker, den Zaun
überspringend und mit der Maschine denselben niederreißend.
Dieses Baumgut , sowie ein Teil des Gemüsegartens wurde
auf der durchrannten Strecke völlig abgemäht und dazu
noch 8 Stück 2jährige Obstbäume. Glücklicherweise konnte
der Knecht noch vom Bocke abspringen , so daß außer dem
bereits genannten Schaden kein weiteres Unheil zu ver¬
zeichnen ist.

.-. Bietigheim,  2 . Juli . Am letzten Dienstag,
29. Juni , Peter - und Paul -Feiertag , versammelte sich eine
größere Gesellschaft im Nebenzimmer der Schneider'schen
Brauerei . Die Versammlung , welche aus den Bezirken
Vaihingen Brackenheim, Besigheim vertreten war , bildete
allem nach eine Familiengruppe , welche unter fachmännischer
Beihilfe Aussicht hat , eine Erbschaft, man spricht von
mindestens einer Million , die noch in Oesterreich festliegt,
in ihren Besitz zu bekommen.

. . Waiblingen,  1 . Juli . Der seit 8. Febr . d. I.
vermißte Ehefrau des Schuhmachermeisters Kuppinger hier,
wurde gestern früh von Sandschöpfern tot in der Rems
gefunden.

.-. Heilbronn,  1 . Juni . Der vorgestern als ver¬
schüttet gemeldete Italiener ist gestern im hiesigen Spital
seinen Verletzungen erlegen.

S che er , 1. Juli . Gestern Nachmittag spielte sich auf
dem hiesigen Bahnhof eine aufregende Scene ab. Ein
junger Mann von hier, der in Sigmaringen in Dienst
stand und dort vor Kurzem sich eine etwas harte gerichtliche
Strafe zugezogen hatte , war seit seiner Verurteilung sehr
aufgeregt und störrisch und äußerte wiederholt Selbstmord¬
gedanken. Gestern Mittag stürmte er nach einem tobsucht¬
artigen Auftritte mit seinen Eltern fort , um sich am Bahnhof
vor den Zug auf die Schienen zu legen. Dem Zugpersonal
gelang es, ihn durch Bewerfen mit Steinen u. s. w. von
den Schienen wegzujagen ; aber nur durch Beihilfe mehrerer
Personen konnte man ihn finden, als er sich zwischen die
letzten Wagen des abfahrenden Güterzugs stürzte ; er
wurde noch rechtzeitig abgehalten . Als er hieraus in die
Donau springen wollte, bedurfte es des Zusammenwirkens
mehrerer Männer , um ihn zu bändigen und endlich nach
Hause zu bringen. Die Furcht vor der Gefängnisstrafe
scheint den Tobsuchtsanfall verursacht zu haben.

.-. Heubach,  2 . Juli . Der 17jährige Gehilfe D.
Burkhardt des Schreinermeisters M . Weiler , kam gestern
Vormittag bei der Arbeit einer Sägemaschine zu nahe, so
daß es ihm das vordere Gelenk des kleinen Fingers an
der linken Hand vollständig abriß . — Gestern Nachmittag
gegen halb 4 Uhr zog ein schweres Gewitter über unsere
üppigen Felder , so daß beim ersten Anblick alle Hoffnungen

als vernichtet erschienen. Es lief jedoch mit starkem Regen,
der allerdings mit mittleren , aber wenigen Hagelkörner»
untermischt war , ab. Gegen Nordosten gewahrte man
einen starken Rauch, der darauf schließen ließ, daß der
Blitz eingeschlagen und gezündet habe.

.-. Neckarsulm,  2 . Juli . Am vorgestrigen Tage,
dem heißesten in diesem Sommer , wurde ein Arbeiter auf
der hiesigen Schiffswerfte vom Hitzschlage getroffen. Aussicht,
dessen Leben zu erhalten , ist vorhanden . Das gestrige
Unwetter erschlug im nahen Obereisesheim 2 Personen,
5 wurden weniger oder mehr verletzt.

.-. Aalen,  2 . Juli . In Abtgmünd schlug gestern
Nachmittag in das Wohn- und Oekonomiegebäude des
Bauern A. Seibold und zündete.

Böhmenkirch,  OA . Geislingen , 1. Juli . In ein
Bauernhaus hiesiger Gemeinde wurde, als die Bewohner
aus dem Felde waren , eingebrochen. Dem bis jetzt noch
unermittelten Thäter fielen mehrere Hundert Mark Bargeld
in die Hände ; auch sollen Pflegschaftsgelder in beträchtlicher
Höhe verschwunden sein.

KapitänBoycott,  dessen Name die englische Sprache
um ein neues Wort bereichert hat , ist in Flexton , in Suffolk,
gestorben. Berühmt wurde er, als ihm, als Verwalter der
Güter Lord Ernes , alle seine Knechie davonliefen und ihm
kein Bäcker mehr Brot mehr verkaufen wollte und er nicht
einmal seine Wasch gewaschen bekommen konnte. Niemand
wollte auf seinem Lande einen Spaten anrühren oder das
Vieh hüten. Er bekam aber bald mehr als genügend Leute
von Ulster. Seit vielen Jahren war Kapitän Boycott
übrigens sehr beliebt in Irland.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-j- Der Getreide - Markt. (Berichtwoche vom 25.

Juni bis 1. Juli .) Da das heiße Wetter allgemein als
der Ernte günstig bezeichnet wird und der Getreidemarkt
in Amerika trotz der früher befürchteten ungünstigen Saaten¬
stände auch still und flau geworden ist, so machte sich in
letzter Woche auf dem einheimischen Getreidrmarkte auch
Geschäftsunlust mit nachgebenden Preisen für Weizen und
Roggen geltend. Infolge der streikenden Haltung der
Berliner Getreidehändler und Spekulanten in Sachen des
Getreidemarktes fehlt es auch diesesmal wieder an einheit¬
lichen Berichte über die Getreidepreise, nach Leipziger,
Dresdener und Hamburger Berichten wurde bezahlt für
Weizen die Tonne (20 Ztr .) je nach Güte für 150 bis 183
Roggen 120 bis 128 Futtergerfte 103 bis 125 Hafer
133 bis 147 Mais 88 bis 93 ^

Konkurs -Eröffnungen:
K. Amtsgericht Reutlingen . Ludwig Baur , Bäcker

und Wirt in Oberhausen . K. Amtsgericht Rottenburg.
Anton Stopper zur Traube in Ergenzingen . K. Amtsgericht
Eßlingen . Robert Friedrich Mozer, gewesener Kronenwirt
in Altbach.

fou>arll-8eille SS Pf.KAWÄL
in den neuesten Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße und
farbige Henneberg -Seide von 60 bis 18.65 p. Met.
— glatt , gestreift, karriert , gemustert, Damaste etc. (ca. 240
versch. Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins etc.), xorto-
nnä stsnerkrei ins Hans. Muster umgehend, varobsebnittl.

ca. 2 Ailliovsn Neter.
« . (k U k Hofl ) Liirlet ».

Immer Lotterieglück bei Schwcickert ! So könnte
man bei den günstigen Resultaten ausrusen , welche Herr
Generalagent I . Schweickert in Stuttgart fortwährend
mit seinen Lotterien aufzuweisen hat . Ist doch auch bei
der letzten großen Straßburger Geldlotterie wieder der
erste Treffer mit ^ 75,000 in die Kollekte des Herrn
Schweickert gefallen. Angesichts solchen Gewinnglückes sei
der unserer heutigen Nummer beiliegende Schweickert'sche
Prospekt betreffend Altstadt -Rottweiler und Reutlingrr
Geldlotterie besonderer Beachtung empfohlen.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffcheu
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat-Lekanntmachungen.
Nagold

Oberamtsstadt im Württemb . Schwarzwald.
c» ad-Verkauf.

In der Zwangsvollstreckungssache in das unbewegliche Vermögen der
Lina Meixner, geb. Schneider, Ehefrau desF. W. Meirner,

Direktors in Karlsruhe,
kommt folgende Liegenschaft auf Grund Beschlusses der Vollstreckungsbehörde
vom 16. Juni 1897 im II . Termin am

Donnerstag den 8. Juli 18S7,
nachmittags3 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:
Gebäude:

Geb. Nr . 442
2 a 58 ym ein samt Souterrain dreieinhalbstockigtes Wohn - und

Wirtschaftsgebäude mit 2 Querbauten und mit klei¬
nem ÄvantkorpS und ZwerchhauS nebst einem samt
Souterrain dreieinhalbstockigtenMittelbau mit Mansarden¬
stock, 4 Dacherkern und mit Plattform , sodann mit einem
einstockigten KüchenauSbau.

Brandvers . Anschlag 31500
Steuer -Anschlag 26 000

das Bad Waldeck
neu erbaut und sehr schön eingerichtet.

Geb. Nr. 442 -1.
56 ym ein rinstockigtek Badgebäudr hinter dem Wohnhaus.

Brandvers.-Anschlag 2400
Steuer-Anschlag 2600

Zubehörde» zus. Brandvers.-Anschlag 200 ^
7 u 28 yw  Hofraum incl. Treppe.

10 » 42 gm im Kreryerthal unterhalb der Nagold—Stuttgarter Staats-
Straße.

P .-Nr . 3168
„ 3165/r 15 A 52 ym
., 3167 17 a 57 <M

von „ 3166 11 a 13 ym

W i e s e n:
27 a 21 ym

71 a 43 ym

im untern Kreuzerthal neben Rudolf Frölich.

Steuer -Anschlag 82 ^ 45 ^
GemeinderStlicher Anschlag sämtlicher Gebände « ud Grund¬

stücke . 4 « « « « ^
Im I . Termin angekauft zu . . 35000 ^
Nachgebot . 10 ^

Als Zubehörden kommt die verpfändete Fahrnis  zum Verkauf.
Anschlag . 3670 75

Im I. Termin angekauft zu . 2000 ^
Nachgebot . 10

Verwalter ist Gemeinderat Rapp.
Die Verkaufskommissson besteht aus Ratsschreiber Brodbeck  und Ge¬

meinderat Buob  und in deren Verhinderung Gemeinderat Günther.
Vermöge seiner herrlichen freien Lage, unmittelbar an dem Wald , auf

der Höhe u. doch wieder überall geschützt, eignet sich das Anwesen vorzugsweise
zu einer

Kur-Lnstakt.
In richtigen Händen läßt sich ein rentables Geschäft machen, umsomehr

als die Stadt und Umgebung von Luftkurgästen gerne besucht wird.
Kaufsliebhaber find eingeladen.

Nagold,  den 17. Juni 1897.
Vollstreckungs-Behörde:

Borftaud
Ltadtschultheiß o cki»e «Ir.

Revier Wildbrrg.Holzabfuhr
betreffend .'

Sämtlich verkauftes Ett- mm- und
Brennholz aus den Staatswaldumzrn
muß längstens GS I . Airguist dS.
IS . ausgrrückt und abgefützrt sein.

Nagold.

Kottweiler Lose
» L Aurlt,

Ziehung am 14- S«li,
Hau- t- rrvirnr 15,000 Mk.,
find zu habe» bei

F . SK ^ aks/ '.



Nagold.

Freiwillige Feuerwehr.
Am 11. Juli begeht die Tübinger Aeuerwehr

ihr 50jähriges Dienst Jubiläum.
Düjenigen Mitglieder der hiesigen Feuerwehr, welche sich hiebei beteiligen

wollen, haben sich spätestens bis 7 . Juli beim Unterzeichneten anzumelden.
Der Kommandant.

Nagold.

U .- L »D , v .- v.
Dienstag den 6. Juli , abends 8 Uhr,

findet im „goldenen Adler " eine

kltzuai-VvrsammIunK
statt.

Hages-Krdnung:
Die Beschickung zum 25jährigen Stiftungsfest des Krieger-Vereins Alten¬

steig am Sonntag den 11. Juli.
Zu zahlreicher Beteiligung werden insbesondere diejenigen eingeladen,

die dieses Fest besuchen wollen, da eine weitere Bekanntmachung nicht erfolgt.
Der Ausschuß.

klottlitzb Nossi-, Schirmmacher,
Lalwerkraße, (beim „Stern ")

empfiehlt sein reichhaltig sortiertes

^Schirm -Lager^
dem Publikum zur gefl. Benützung.

Die Preise sind die denkbar billigste « , so daß ich jeder
reellen Konkurrenz die Spitze bieten kann.

Mb " Aeltere Schirme  werden jederzeit umgetauscht
gegen neue, bei geringer  Nachzahlung.

Reparieren und Ueberziehen
DDM"' binnen einer Stunde . "MU

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß ich diejenigen
Kunden, welche ihre neuen Schirme bei mir kaufen, bei vorkom¬
menden Reparaturen ganz besonders berücksichtige.

MM " Ich bitte genau aus meine Firma zu achten:
Alos « «, Schirmmacher,

DU Calwerstraße (beim „Stern .") DU

131408^
17 SLnSo xvd. i. 10« . 17SS8

!86iten lext.

MW
18488 1839

I^dbllllUtWN I322Lllrten.138 vdromos.! 12 ^618,

«GLMW WW8 «MM »MUD

^N1 Jlillivooti 7. Juli 1897
tiullst bei --ünstil-sr VVittsron» von 4 /̂r Hl»r ab aut llsm Lebloss-
bsr» llis attjälulielitz IIutsrimItunS mit lübivAsr LlilitLriimsik
statt . 2u rsebt nutitrsiodsr Rc-teili ûnA lallst t'i'smillliod siu

äer ^ « 88vk « 88.
Im im ULAünstîsr V̂ittsrunK rvirll llis Ilntsrdaltuû am

8amstag 10. luli ab»siialtsn.

Ssgrunasl 1«7« .

Zu beziehen durch die VI LH8LL ' 8vIi « Buchhandlung

ist : ois

ttsusksitungs -Leike

^ IH « vr »Iv » 88v«.
VnLelKvtrLulL I . L » I»K« S.

^sr/tlivksrssits dsstsus empfoklsn dsl ekrouiseksm LaASU-
katarrb, lilassn - null kiisrsulsillsn.

.̂̂ tzltssts Lrunnsn-IInttzrnsbmunA llss Ls îrlrs 6lsroIstsiu . 2u dadsu '
in allsn vslikatsss -, 6olouia1 -, Natsrlal - u. OroAusu-Llsseliäktsn.

Llsnvrnl -V «rtrelvr : 4nt . I1«in «ri,
Sl!ecker1» 8d tiir HV«i1 «>«r «HcI :

« «kert ,.r. ^ätsr <r»I« .
V !v vlrelrt !«» ^lsr «l8t «i» , 1lif «l , LIieiiiprvvinL.

KÜÜ 68k6!M6!' 6!ud.
Heute MoMag Abend 8 Uhr

bei
Will  LSSIA.

Windersbach.

Danksagung.
Allen denen, die bei dem Brand

uns so hilfreich zur Seite standen, be¬
sonders den Waffsrträgerinnen. der
hiesigen und den auswärtigen Feuer¬
wehren sagen den innigsten Dank

Michael Ruß, Waldfchütz.
Michael Henne, Bauer

In kzksrell voa 3 Rück ru 33 ? kg. llas krtec Iräuflick.
In Rag old bei E. Gras, F. Echmid, in Pfalzgrafenweiler : C. Gutekunst, in

Egenhausen: W. Wagner, in Tnlz b. Wildberg: N. Müller, in Ebhause« : Johs.
«chöttle und Co., Joh. Härtner, in vberjettinge « : I . Fleischle, in Lnterjettingen:
W. Widmann, in Mötzingen: A. I . Speidel, in Rohrdorf: Ernst Sitzler, in Wild¬
berg : Ad. Frauer. . ,

Ziehung
garantiert 15. Juli 1897.
Gr. Altstadt-Aoltmeiler

Hauptgewinne
15,000, 5000, 2000.

Los « ä 1 Mir . , 1 « Dos«
IS Mir . , Ä7 Dos « ÄS AHr.

Reutlinger
Geldlotterie.

Garant. Ziehung3.Aug. 1897,
Hauptgewinn Mk.30 000,6000.
L »8« k s » k ., 11 1-«8« 2 « Mit.

Porto 10, jede Liste 15 Psg.
empfiehlt
I . Schweickerl, Stuttgart.

Nagold.

lause n.
Gelcgenheitskanf
für Jedermann

Nagold.

^rei«. ŝueeiivslii'.
Die im Uebungsplan auf

Sonntag , den 11. Juli,
anberaumle Uebung findet
nicht statt.

Der Kommandant.

Uagald.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Be¬

kannten teilen wir die schmerzliche
Nachricht mit, daß unser inniggelieb¬
tes Kind

(Mo
im Alter von 7 Jahren nach langem
schwerem Leiden Sonntag Abend
durch einen sanften Tod entschlafen ist.

Beerdigung Dienstag Mittag um
2 Uhr.

Um stille Teilnahme bittet
Lause «, Metzger,

und Frau und Kinder.

bei

in der hintern Gasse.

Nagold.

Welschkornmehl,
Juttermehk,

«Iti « ,

Gries,
sowie alle Sorten

Kunstmehl
empfiehltM herabgesetzten Preisen

ULLlVL-
Backereiü. Mehlhandlung.

Frnchtpreise:
Altensteig , 30. Juni 1897.

Neuer Dinkel . . . - 6 40 -
Haber. . . . . . 7 80 7 50 7 20
Weizen . -̂ — 10-
Roggen . . . — —, 8 — -
Welschkorn. . ' i 6-

Gestorben:
Den 4. Juli . Otto Eugen, Kind des

Fnedr , Raufer, Metzgermeifters, 7Jahr
16 Tag alt. Beerdigung Dienstag
den 6. Juli , nachtst/ 2 Uhr.
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